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TuS-Damen klettern auf Platz drei
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Mit einem am Ende
klaren 2641:2588-Heimsieg gegen
Schlusslicht KF Obernburg II sind
die Keglerinnen des TuS Gerolsheim
am Sonntag in die Rückrunde der
Zweiten DCU-Bundesliga Nord ge-
startet. In den ersten beiden Durch-
gängen haben sich die konstant
spielenden Gäste mit den TuS-Da-
men einen spannenden Kampf ge-
liefert. Doch dann sorgte Michaela
Houben, die 498 Kegel abräumte,
für klare Verhältnisse.

Der Tabellenletzte erwies sich keines-
wegs als einfacher Gegner. Als sich
die Schlusspaare beider Teams fertig
machten, lagen die Gerolsheimerin-
nen überraschend 24 Kegel zurück.
„Obernburg hat mannschaftlich sehr
geschlossen gespielt. Damit haben sie
es uns ganz schön schwer gemacht“,
sagte TuS-Sportwartin Tina Wagner
nach der Begegnung.

Dabei sind die Gerolsheimerinnen
selbst gar nicht schlecht gestartet. Im
ersten Durchgang machte Simone
Baumstark, die vor der Saison zum
TuS gestoßen war und zum ersten
Mal in der Startformation stand, mit
449 Kegeln ein gutes Spiel. „Simone
war anfangs noch etwas nervös, dann
kam sie aber immer besser zurecht“,
erklärte Wagner. Auch Sarah Ringels-
pacher sei gut ins Spiel gekommen,
habe dann aber den Faden verloren.
„Im letzten Abräumen hat sie sich
verstochen und bestimmt 20, 30 Ke-
gel liegengelassen.“ Anstatt eines
möglichen Topergebnisses standen
bei Ringelspacher nur 429 Kegel auf

KEGELN: DCU-Zweitligist macht es beim 2641:2588-Heimsieg gegen Schlusslicht KF Obernburg II spannend
der Anzeigetafel. Gegen die konstant
werfenden Obernburgerinnen Silvia
Fischer (438) und Anja Hauke (437)
reichte es so nur zu einer sehr knap-
pen Führung von drei Holz.

Das sorgte im Mittelpaar für mehr
Spannung, als es die TuS-Damen er-
wartet hatten. Denn dort spielten An-
nika Zappe (445) und Jennifer Fischer
(435) konstant weiter und brachten
die Kegelfreunde sogar in Führung.
Auf Gerolsheimer Seite erzielte zwar
Bianka Wittur (438) trotz Knieproble-

men ein solides Ergebnis, dafür war
bei Anita Reichenbach (415) am Sonn-
tag der Wurm drin.

Nun galt es für das Schlusspaar der
Gastgeberinnen, einen Rückstand
von 24 Kegeln zu drehen. „Dann kam
die Michaela-Houben-Show“, berich-
tete Wagner. „Michaela hat eine Gas-
se gespielt wie die andere.“ Mit 498
Holz deklassierte Houben ihre direkte
Gegenspielerin Ulrike Kempf (418).
Weil aber auf der anderen Bahn TuS-
Kapitänin Lisa Köhler schwächelte,

entschieden sich die Gerolsheimerin-
nen nach 191 Wurf zum Wechsel. Tina
Wagner, die wegen einer Sehnenent-
zündung eigentlich pausieren wollte,
übernahm und räumte noch 221 Ke-
gel ab. „Der Wechsel wäre am Ende
vielleicht gar nicht nötig gewesen“,
meinte Wagner. „Wir wollten aber
kein Risiko eingehen und das Spiel ge-
gen den Tabellenletzten unbedingt
gewinnen.“ Das gelang dann doch
deutlich, auch weil Obernburg im
Schlusspaar nicht an die Leistungen
in den ersten beiden Durchgängen
anknüpfen konnte. Wie Kempf hatte
auch Alexandra Zöller (415) klar das
Nachsehen.

Für Gerolsheim war es ein wichti-
ger Sieg. Weil der TV Haibach gegen
Spitzenreiter FC Laufach eine Nieder-
lage kassierte, rückten die TuS-Da-
men mit jetzt 14:6 Zählern auf den
dritten Tabellenplatz vor, sind aber
punktgleich mit dem Vierten KG
Helsterberg. Der Rückstand der Ge-
rolsheimerinnen auf den Zweiten For-
tuna Kelsterbach beträgt nur zwei
Punkte – eine gute Ausgangslage für
das restliche Programm im neuen
Jahr. „Wir sind nah dran am Relegati-
onsplatz und haben es weiter in der
eigenen Hand“, sagte Wagner, die sich
nun auf die vierwöchige Spielpause
freut. Weiter geht es für die TuS-Da-
men am 21. Januar. Dann treffen die
Gerolsheimerinnen auswärts auf Ta-
bellennachbar Helsterberg.

Die Kämpferin
VON SUSANNE SCHÜTZ

FRANKFURT. Keine Europameister-
schaftsteilnahme, kein Olympia-
ticket, keine WM: Die Saison ist für
die Frankenthaler Eiskunstläuferin
Nathalie Weinzierl denkbar
schlecht gelaufen. Bei den deut-
schen Meisterschaften am Wochen-
ende in Frankfurt hat sie sich den-
noch von Herzen über ihren Vize-
meistertitel gefreut.

Nach der Kür strahlt sie, schreibt gut
gelaunt Autogramme für die Kinder
mit den großen Augen, die auch ein-
mal große Wettkämpfe bestehen
wollen. Und sie tröstet sogar die mit
Tränen kämpfende Lea Johanna Da-
stich, die mit ihr in Mannheim trai-
niert: Die 17-jährige Dresdnerin lief
in Frankfurt weniger sicher als sonst,
wurde Dritte, fährt aber dennoch
statt Nathalie Weinzierl zu den Euro-
pameisterschaften nach Moskau.

Dastich ist zwar noch nicht auf
Weinzierls Niveau, hatte aber alle
drei notwendigen Qualifikations-
wettkämpfe absolviert. Nathalie
Weinzierl aber konnte nur zwei Wett-
bewerbe für das Olympia- und EM-
Ranking einbringen, darum fiel sie
trotz höherer Einzelnoten aus der
Rangliste: Im Oktober war sie am Fuß
verletzt. Anfang Dezember bremsten
sie schwere Kreislaufprobleme in Tal-
linn aus, sie konnte ihre Kür nicht lau-
fen. „Ich wusste nicht mehr, wo ich
war auf dem Eis.“ Und die Notfalltrop-
fen, die sie im Training nehmen darf,
sind bei Wettbewerben nicht erlaubt.
Die Anti-Doping-Agentur hat sie der
23-jährigen Frankenthalerin nicht ge-
nehmigt, was sie angesichts der vie-
len „Asthmatiker“ im Leistungssport
nicht ganz gerecht findet. Sie möchte
Einspruch einlegen.

EISKUNSTLAUF: Nathalie Weinzierl nach schwieriger Vorbereitung zufrieden mit Vize-Meisterschaft
In Frankfurt ist sie bei den Meister-

schaften nach einem Infekt auch noch
mit Trainingsrückstand angetreten.
Zwar ist ihr nicht alles fehlerfrei ge-
lungen. Aber die Unternehmensjura-
Studentin bewies, dass sie trotzdem
weiter stärker ist als Lea Johanna Das-
tich: Im Künstlerischen ist die Fran-
kenthalerin, die für den Mannheimer
ERC startet, in der Kür um fast neun
Punkte besser bewertet worden als
das 17-jährige Nachwuchstalent.

„Ich nehme mit, dass ich kämpfen
kann und auch nach Fehlern wieder
ins Programm zurückkommen kann“,
bilanzierte Weinzierl die Meister-
schaften. In Frankfurt hatte ihr Dop-
pelaxel nicht geklappt, und sie stürzte
beim zweiten Lutz. „Ich war doch
ziemlich aufgeregt.“ Der Grund: Sie
hoffte, vom Verband vielleicht doch
noch zur EM geschickt zu werden,
wenn sie vor Dastich landet. Schließ-
lich bieten die Regularien der Deut-
schen Eislauf-Union (DEU) die Opti-
on, jenseits der Rangliste zu entschei-
den. Und Weinzierl hat bei europäi-
schen Titelkämpfen bis aufs Vorjahr
stets so gut abgeschnitten, dass sie je-
weils zwei Startplätze für die Folge-
saison erlief.

Doch die DEU hält sich in dieser Sai-
son ganz streng an die Ranglisten.
Was auch die Vizemeister im Paarlauf
erleben mussten, die ebenfalls das
Nachsehen gegenüber den Drittplat-
zierten haben: Diese hatten einen
Vorsprung aus einem ungewöhnlich
hoch bewerteten frühen Wettkampf
und fahren nun nach Südkorea.

Nathalie Weinzierl hat sich nun
vorgenommen, bis zu Olympia 2022
weiterzulaufen. Und sie will wieder
vor Nicole Schott liegen, die diese Sai-
son beste deutsche Läuferin ist und
erstmals an den Spielen teilnehmen
darf.

Wieder keine Punkte
BELLHEIM. Keine Punkte beim Nach-
sitzen: Die Pfalzliga-Damen der SG
Lambsheim/Frankenthal mussten
in ihrem Nachholspiel am Sonntag
gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Kuhardt/Zeiskam II eine deut-
liche 16:29 (5:14)-Auswärtsnieder-
lage hinnehmen.

Die Überraschung gegen den Herbst-
meister ist ausgeblieben. Die Partie
war auch schon früh entschieden. In
der ersten Hälfte gelangen dem Ta-
bellenletzten Lambsheim/Franken-
thal gerade mal fünf Tore. Viel zu we-
nig, um den Spitzenreiter in Verle-
genheit zu bringen. SG-Sprecherin
und Torfrau Viktoria Furcht hat eine
einfache Erklärung für die weitere
Niederlage: „Wir haben wieder sehr
viele technische Fehler gemacht.“
Diese hätten die Gastgeberinnen mit
einfachen Gegenstoßtoren gnadenlos

HANDBALL: Lambsheim/Frankenthal unterliegt Primus
ausgenutzt, so Furcht. „Einzig Katrin
Fett hat ein Superspiel abgeliefert.“

In der zweiten Hälfte sei es für die
Gäste etwas besser gelaufen. Das Er-
gebnis habe so etwas enger gestaltet
werden können, mehr sei aber nicht
drin gewesen. „Unsere Aufholjagd be-
gann zu spät“, sagt Furcht. In der
Weihnachtspause müsse man nun
die Köpfe frei bekommen, um in der
Rückrunde eine Siegesserie starten zu
können. Sonst drohe schon nach einer
Pfalzligasaison der Abstieg. |mzn

SO SPIELTEN SIE
SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht
- Fett (2), Gütermann, Bollig, Bogusz (4), Maximiliane Gei-
bel (1), Dana Koch, Sauer (4), Julia Koch (1), Unterweger
(1), Sima, Lisa Lang (1), Marie Lang (2/2)
Spielfilm: 2:2 (6.), 5:2 (14.), 6:3 (20.), 10:3 (25.), 14:5
(Hz.), 14:9 (35.), 20:10 (40.), 25:11 (46.), 29:16 (Ende) -
Siebenmeter: 8/6 - 4/2 - Zeitstrafen: 2 - 4 - Zu-
schauer: 30 - Schiedsrichter: Wyrobisch (Weisen-
heim/Sand).

Kegeln: TuS Gerolsheim III gelingt
Überraschung gegen Kuhardt
KUHARDT. Es läuft weiter gut für den TuS
Gerolsheim III in der DCU-Landesliga Ost.
Am Samstag setzte sich der Aufsteiger in
einem umkämpften Auswärtsspiel mit
5348:5327 Kegeln gegen den favorisier-
tenTabellenzweiten KSV Kuhardt II durch.
Dabei musstenTimo Nickel (888) undTo-
bias Bethge (892) im Startpaar der Gäste
gegen Angelo Fronteddu (940) und Pir-
min Rinck (916) einen Rückstand von 76
Holz hinnehmen, ehe sich im zweiten
Durchgang die Wende andeutete. Uwe
Köhler (930) und Albert Brunner (879)
reduzierten den Vorsprung von Kuhardt
gegen Jonathan Werling (903) und Mi-
chael Newill (851) auf 21 Kegel. Im
Schlusspaar machten Hans-Jürgen Basler
(828) und Karolj Marton, der mit 931 Ke-
geln das beste Einzelergebnis der Gäste
erzielte, gegen Richard Schwan (851) und
Felix Braun (866) den Auswärtssieg per-
fekt. Mit jetzt 12:8 Punkten rückte der TuS
III in der Tabelle auf den vierten Platz vor
und hat nur noch zwei Zähler Rückstand
auf Spitzenreiter SG Worms. |edk

SPORT-MAGAZIN

Kegeln: SG Großkarlbach
verliert erstes Heimspiel
CARLSBERG. Die SG Großkarlbach-Carls-
berg hat am Wochenende den Start in die
Rückrunde der DCU-Landesliga Ost ver-
patzt. Mit 5109:5160 Kegeln verloren die
Gastgeber gegen die SG KSG Mainz/GN
Essenheim II ihr erstes Heimspiel der
Runde. Markus Vetter (919) und Florian
Bayer (814) im ersten sowie Reinhold
Scheininger (848) und Manfred Zimmer-
mann (837) im zweiten Durchgang hiel-
ten das Spiel zunächst offen. Mit einem
überschaubaren Rückstand von sieben
Kegeln ging es in den letzten Durchgang.
Im Schlusspaar konnten Florian Zitzmann
(834) und Patrick Schmitt (857) gegen die
Gäste Dieter Albrecht (846) und Tobias
Rieß (889) die Heimpleite jedoch nicht
verhindern. Manfred Zimmermann,
Sportwart der Gastgeber, sprach von ei-
ner „unglücklichen Niederlage. Außer
MarkusVetter hat heute keiner seine Leis-
tung abgerufen.“ Großkarlbach-Carls-
berg liegt mit 12:8 Zählern auf dem fünf-
tenTabellenplatz, ist aber punktgleich mit
dem Zweiten KSV Kuhardt II. |edk
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Kaufgesuche

Simone Baumstark stand zum ersten Mal in der Startformation der TuS-Da-
men und erzielte mit 449 Kegeln ein gutes Ergebnis. FOTO: BOLTE

Nathalie Weinzierl hatte in Frankfurt Probleme mit dem Doppelaxel, und die
Frankenthalerin stürzte beim zweiten Lutz. FOTO: HOEPPNER

Der Rückstand auf den
Zweiten Fortuna Kelsterbach
beträgt nur zwei Punkte.
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